Musen und Grazien in der Mark
120 Sammlungen im Land Brandenburg am Internationalen Museumstag dabei
Mit Ausstellungen, Führungen und Vorträgen in rund 120 Sammlungen beteiligt sich das Land Brandenburg am diesjährigen Internationalen Museumstag. Am kommenden Sonntag (18. Mai) öffnen sich Kunst- und technische Museen, Schlösser, Burgen und Parks und andere Einrichtungen neugierigen Besuchern. Sie können auch mit Mitgliedern von Fördervereinen über die Zukunft der Museen angesichts knapper Kassen sprechen und  natürlich selber Mitglied solcher Gruppen werden.
Die Möglichkeit dazu besteht unter anderem im Kunstgussmuseum Lauchhammer, wo Brandenburgs Kulturministerin Johanna Wanka bei der Gründung eines neuen Fördervereins zugegen ist, oder auch im Eberswalder Museum in der Adler-Apotheke, wo nicht nur die Archivbestände erläutert werden, sondern auch Förderer weitere Interessenten um Unterstützung werben wollen. Im Heimatmuseum Angermünde wird am Sonntag eine Motorradausstellung eröffnet, auf die Burg Beeskow finden stadtgeschichtlichen Sonderführungen statt, und im Brecht-Weigel-Haus in Buckow (Märkisch-Oderland) gibt ein literarisch-musikalisches Programm. Die Brandenburgischen Kunstsammlungen Cottbus zeigen unter anderem Plakate von Toulouse-Lautrec und anderen Künstlern, im Pücklerschloss Branitz geht es durch die Schlossgärtnerei, und im Brandenburgischen Textilmuseum Forts können Besucher nach alter Maier Papier herstellen und daraus Parten, Tüten oder Briefbogen herstellen. Angekündigt sind Museumsfeste unter anderem im Stadt- und Brauereimuseum Pritzwalk, im Agrarmuseum Wandlitz (Barnim) sowie im Museumsdorf Glashütte (Teltow-Fläming),  wo sich eine Glasfabrik aus dem 19. Jahrhundert mit nahezu originaler Ausstattung erhalten hat. Zu den Höhepunkten des Internationalen Museumstages gehört die Eröffnung der Ausstellung „Musen und Grazien in der Mark – 750 Jahre Musikgeschichte in Brandenburg“ im Kreismuseum Finsterwalde wie die Dokumentation „Kunstformen der Natur“ im Brandenburgischen Forstmuseum Fürstenberg, die an den großen Biologen und Darwin-Schüler Ernst Haeckel erinnert. 
Die Gedenkstätte Seelower Höhen macht in einer Sonderführung mit ihrer wechselvollen Geschichte bekannt, und in Eisenhüttenstadt treten Blechbläser des Brandenburgischen Konzertorchesters im Museumshof auf. Dabei ist auch das Gerhart-Hauptmann-Museum in Erkner mit der Verfilmung des Theaterstücks von Hautmann „Vor Sonnenuntergang“. Ebenfalls in Erkner lädt das Heimatmuseum zu einem Treffen von Trabi-Fans und zu Vorträgen über die ortsansässige chemische Industrie ein. Wen es mehr zur Geologie und zur Baustoffindustrie zieht, kommt im Museumsdorf Rüdersdorf bei Extraführungen auf seine Kosten, und in Frankfurt an der Oder kann man zwischen dem Kleistmuseum mit einer aus dem Schiller-Nationalmuseum Marbach entliehenen Ausstellung von Lebend- und Totenmasken beziehungsweise zeitgenössischer Grafik im Museum Junge Kunst wählen oder sich beides nacheinander anschauen. Erstmals nimmt auch die Preußische Schlösserstiftung am Museumstag mit einem Vortrag im Schloss Caputh bei Potsdam über die fürstliche Sammelleidenschaft in der Barockzeit und einer Begegnung in den Neuen Kammern im Park von Sanssouci mit Mitgliedern des Fördervereins der Stiftung teil. 
Informationen zum Programm unter www.museumstag.de sowie beim Museumsverband Brandenburg, Schlossstraße 1, 14467 Potsdam. Tel.0331-2327911, Fax 0331-2327920 und e-Mail museumsverband@t-online.de. 
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